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[bookmark: _Toc242184849]Gegenstand des Leistung

[bookmark: _Toc466627084][bookmark: _Toc242184850]Einführung
[bookmark: _Toc478359728][bookmark: _Toc478436977][bookmark: _Toc478437085][bookmark: _Toc478437754][bookmark: _Toc478791734][bookmark: _Toc478793300][bookmark: _Toc516388057]Der Bayerische Rundfunk (im Folgenden als "BR" bezeichnet) ist als selbstständige Landes-rundfunkanstalt Teil der 1950 gegründeten "Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutschland" - kurz ARD.
Der BR produziert täglich 48 Stunden Fernsehprogramm für das Programm "BR Fernsehen" und den Bildungskanal "ARD-alpha" sowie ca. 15% Anteil des Programms "das Erste". Weiterhin liefert der BR Programm für 3sat, ARTE, KI.KA, ONE und den Informationskanal PHOENIX sowie an tagesschau24 und -funk. Es wird Fernsehprogramm für die Genres Nachrichten, Sport, Magazin, Feature, Dokumentation, Bildung und Fernsehfilm produziert.
Der BR unterhält auch insgesamt sieben Radiowellen, die über die digitalen Verbreitungswege DAB+, DVB-S und Internet zu empfangen sind. Fünf der Radio-Hauptprogramme werden zusätzlich über das landesweite UKW-Sendernetz verbreitet.

[bookmark: _Toc466627085][bookmark: _Toc242184851]Gegenstand der Leistungsbeschreibung
Gegenstand der Ausschreibung ist die Bereitstellung und der Betrieb von Dark-Fiber-Verbindungen zur Standortvernetzung des Bayerischen Rundfunks. Ziel ist die Ablösung des bestehenden Vertrags sowie die langfristige Sicherstellung der Netzanbindung der Standorte Freimann, Unterföhring und insbesondere des Rechenzentrums Ismaning. Die Leistung umfasst die Bereitstellung passiver Glasfaserverbindungen einschließlich Übergabepatchpanel, Service Entstörungs- und Betriebsleistungen.

[bookmark: _Toc242184852]Umfang
Der BR hat in München die Standorte Funkhaus, BR Studio Freimann, BR Studio Unterföhring und BR Ismaning ringförmig auf der Basis von Dark Fiber–Verbindungen vernetzt. Dieser bestehende Vertag soll abgelöst werden. Mittels einer neuen Ausschreibung soll die Netzanbindung über DarkFiber der Standorte BR Studio Freimann, BR Studio Unterföhring und BR Ismaning langfristig sichergestellt werden.





[bookmark: _Toc466627086][bookmark: _Toc242184853]Erfüllungsorte der ausgeschriebenen Leistungsbeschreibung
	Standort
	Übergabe-A
	Übergabe-B

	80939 München-Freimann
	Haus4b ZGR-Nord U28 Gestell 1Ex
	Haus4b ZGR-Süd U22 Gestell 19Bx

	Floriansmühlstr. 60
	Hauseinführung zwischen Haus 4a/4b
	Hauseinführung zwischen Haus 4b/4c

	
	
	

	85774 Unterföhring 
	Haus 3 2.OG R25 Gestell-x+x

	Rivastr. 1
	Trasse /Hauseinführung via Bahnhofstr.
	Trasse/Hauseinführung via Rivastr.

	
	
	

	85737 Ismaning
	Haus 1 ZGR-2 EG 046 Gestell-x
	Haus 21 Provider-2 EG015 Gestell-x

	Senderstr. 57/32
	Senderstr. 57
	Senderstr. 32 via Zufahrt Weg Nord-Ost

	
	
	


[bookmark: _Toc466627087][bookmark: _Toc242184854]Zugang zu den Standorten
Der Zugang zu den Standorten durch einen Bieter / Netzbetreiber ist möglich. Der Zeitpunkt ist jedoch im Vorfeld mit dem BR abzustimmen.
Grundsätzlich sind diese Standorte 24 H / 7 Tage zugänglich, der Zugang erfolgt immer in Begleitung von BR Personal.

[bookmark: _Toc481670286][bookmark: _Toc242184855]Projektleitung beim Auftragnehmer
Im Falle einer Beauftragung benennt der AN im Einvernehmen mit dem BR namentlich einen verantwortlichen Ansprechpartner, den GU-Projektleiter, für die gesamte Laufzeit des Projektes.
Die Projektlaufzeit ist bis zur Übergabe der Leitungsverbindung im Regelbetrieb an den BR definiert.

[bookmark: _Toc242184856]Detaillierte Beschreibung der Leistungen

1 [bookmark: _Toc87519983][bookmark: _Toc89243107][bookmark: _Toc89347785][bookmark: _Toc90877663][bookmark: _Toc90881247][bookmark: _Toc92793398][bookmark: _Toc92869625][bookmark: _Toc92872565][bookmark: _Toc235520620][bookmark: _Toc239759156][bookmark: _Toc242176044][bookmark: _Toc466627090][bookmark: _Toc249840330][bookmark: _Toc242184857]
[bookmark: _Toc87519984][bookmark: _Toc89243108][bookmark: _Toc466627091][bookmark: _Toc242184858]Leitungsnetz, Signalwegführung (Routing)
Im Rahmen des BR-Projekts werden die drei Standorte (siehe Tabelle 1) durch die Nutzung von passiver Infrastruktur (Dark Fiber) entsprechend Abb. 1 miteinander verbunden. Der BR verfügt über eigenes Equipment und ein eigenes Zentrales Netzmanagementsystem, um die angemieteten Übertragungswege (Dark Fiber) bedarfsgerecht zu konfigurieren und zu nutzen.
Der BR weist darauf hin, dass sich die Bedingungen nach Inbetriebnahme der Strecken über die gesamte Vertragslaufzeit nicht ändern dürfen. Dies gilt insbesondere für die Streckenlängen und die Dämpfungen der einzelnen Teilstrecken. 
Der BR fordert eine schematische Offenlegung der Signalwegführung innerhalb des Netzes des Bieters. Hierbei ist es notwendig, alle beteiligten Netzelemente segmentbezogen in einer Liste aufzuführen. Hierin müssen die Verfahren, Übergänge sowie Namen und Anzahl von Subcarrier - sofern verwendet - enthalten sein.
In diesem Zusammenhang ist dem Angebot die Signalwegführung als KMZ-Datei beizufügen. Bei einem Abstand der beiden Betriebswege von <100 m ist für diesen Bereich eine Skizze mit genauerer Auflösung beizulegen.
Die Gewährung der Vertraulichkeit im Umgang mit den Angaben zur Streckenführung (z.B. KMZ-Dateien, etc.) kann über einen Abschluss eines NDA (Non Disclosure Agreement) sichergestellt werden.
[bookmark: _Toc242184859]Standort Stromversorgung, Gestelle, Klimatechnik
Der BR stellt an allen Signalübergabepunkten einen Einbauplatz von max. 5 HE (19“ Schrank) für die passive Übergabetechnik (Spleißbox + Patchfeld) zur Verfügung. 
Benötigt der AN zusätzlichen Platzbedarf für Spleißboxen beim Gebäudeeintritt, so wird dieser Platz entsprechend vom BR bereitgestellt.
[bookmark: _Toc466627092][bookmark: _Toc242184860]Trassen, Hauseinführungen
Für die Führung der Leitungen bis zum Übergabepunkt ist der Carrier verantwortlich. Das bezieht sich insbesondere auf die fachgerechte Verlegung der Kabel und die Ausführung der Verbindungen. Bereits vorhandene Kabelwege und Durchführungen sind vorrangig zu nutzen. Brandschotte werden nach Beendigung der Montagearbeiten vom BR wieder fachgerecht verschlossen. 
Der BR fordert zwischen den Standorten eine disjunkte Trassenführung bei den Ringsegmenten .d.h. die Übertragungswege dürfen im Netz des Carriers nicht über gleiche Trassen, Kabel, Netzelemente und Betriebsstätten geführt werden.
Die 2-Wege-Führung betrachtet neben den Trassen des Carriers jeweils auch die Hausein-führungen und die Trassen auf dem BR-Betriebsgelände. 

Die BR-seitig erstellte Inhouse-Infrastruktur bleibt - auch bei Nutzung durch den AN - Eigentum des BR. Es ist eine Regelung möglich, die die Betriebsverantwortung des AN auf die reine Infrastruktur des AN (bzw. deren Subunternehmer) beschränkt, d.h. dass der AN nicht für Schäden oder Ausfälle haftet, die auf eine nicht ordnungsgemäße Funktion der mitgenutzten Infrastruktur des BR zurückzuführen ist.

Ortsbegehungen sind im Rahmen der Angebotserstellung möglich. Der Zugang zu den Standorten ist schriftlich über das Vergabemanagementtool zu beantragen.

[bookmark: _Toc466627094][bookmark: _Toc242184861]Technische Parameter / ITU-Richtlinien
[bookmark: _Toc242184862]Richtlinien/Spezifikationen
Die Glasfaserstrecken sind entsprechend der Spezifikationen nach ITU-T G.652 auszuführen
[bookmark: _Toc242184863]Faser
Physikalische Verbindung: je Endstelle 2 Fasern (Single Mode)

Fasertyp: Singlemode 9/125 µm nach ITU-T G.652.D

[bookmark: _Toc242184864]Dämpfungswerte Spleiße und Steckverbindungen
· Fusionsspleiß:
· Typischer Wert: 0,02 bis 0,05 dB
· Maximaler Grenzwert: Oft bei 0,3 dB (nach ISO/IEC 11801-1)

· Steckverbindungen (pro Steckerpaarung):
· Typischer Wert: 0,1 bis 0,3 dB (bei hochwertiger Politur)
· Maximaler Grenzwert: 0,5 dB

[bookmark: _Toc242184865]Maximale Streckenlängen und Dämpfungswerte bei 1500nm
	Länge	Dämpfung	Rückflussdämpfung
· Freimann – Unterföhring	< 6 km	< 1,5 dB	> 35dB
· Freimann – Ismaning	< 30 km	< 7,5 dB	> 40 dB
· Ismaning – Unterföhring	< 25 km	< 6,5 dB	> 40 dB


[bookmark: _Toc242184866]Signalübergabe an den BR
Steckverbindertyp: E2000/APC (mit Schrägschliff)
 
[bookmark: _Toc466627095][bookmark: _Toc242184867]Servicequalität
[bookmark: _Toc279588907]Als Grundlage dieses Vertrages gelten die im Folgenden beschriebenen Punkte sowie das Service Level Agreement gemäß Anlage.

[bookmark: _Ref466626893][bookmark: _Toc466627096][bookmark: _Toc242184868]Verfügbarkeit
Es ist eine Verfügbarkeit von mindestens 97,5% pro Monat je Leitungsverbindung gefordert. 

Die Verfügbarkeit ist nicht gegeben, sobald eine Einzelfaser der jeweiligen Leitungsverbindung unterbrochen ist, bzw. der max. vorgegebene Dämpfungswert um 3dB überschritten ist.



Regelbetriebszeit	=	24 Stunden x 7 Tage je Woche
Wartungsfenster	=	geplante Wartungszeiten gemäß Ziffer 2.5.2
Störungen (Ausfallzeit) 	=	umfasst die Gesamtheit der Zeit im Kalendermonat, in der die Verfügbarkeit nicht gegeben ist, es sei denn, es handelt sich um angekündigte Unterbrechungen während der Wartungsfenster.

[bookmark: _Ref466626827][bookmark: _Toc466627097][bookmark: _Toc242184869]Wartungsfenster
Der BR gewährt dem AN Zeiträume, in denen Abschaltungen zu Mess- oder Konfigurationszwecken durch den AN möglich sind.
Wartungsfenster müssen mit dem BR im Vorfeld vereinbart werden. Der notwendige Vorlauf hierfür beträgt 5 Werktage.
Die maximale Anzahl der Wartungsfenster beträgt 1x / Monat, aber nicht mehr als 3x / Jahr; 
die maximale Dauer eines Wartungsfensters beträgt jeweils 4 Stunden. Die Anzahl der Wartungsfenster bezieht sich jeweils auf die Verbindung zwischen zwei Standorten.
Gelichzeitige Wartungen an zwei, bzw. drei Leitungsabschnitten werden vom BR nicht genehmigt.
Die Wartungsfenster sind grundsätzlich in die Zeit zwischen 01:00 und 05:00 Uhr MEZ bzw. MESZ zu legen. Ausnahmen sind nur in begründeten Fällen nach vorheriger Absprache mit dem BR möglich.
Ausfallzeiten innerhalb der Wartungsfenster gehen nicht in die Kalkulation der Verfügbarkeit nach Punkt 2.5.1 ein, sofern die Wartungsfenster mit dem BR vereinbart wurden und die maximale Anzahl und Dauer nicht überschreiten. Ausfallzeiten, die außerhalb der vereinbarten Wartungsfenster oder über das Maß der maximal zulässigen Wartungsfenster hinausgehen, werden jedoch in der Kalkulation berücksichtigt.

[bookmark: _Toc466627099][bookmark: _Toc242184870]Netzüberwachung des Netzbetreibers, Störungsmeldung
Für die Datenverbindungen muss der AN kein aktives Monitoring bereitstellen. 
Fehlermeldungen werden vom BR über ein Ticket an den AN übermittelt.

Der AN sorgt für eine Betriebsfähigkeit seines Netzes an 24 Stunden / 7 Tage pro Woche.

[bookmark: _Toc466627100][bookmark: _Toc242184871]Management-Zentrale des Netzbetreibers, Sprache
Der AN muss über eine Management-Zentrale verfügen, an die 24 Stunden / 7 Tage pro Woche Störungen und andere betriebliche wichtige Mitteilung gemeldet werden können. 
Der AN reagiert unmittelbar auf alle von der Service Zentrale des BR (SZ) festgestellten Störungen. 
Die Mitarbeiter der Management-Zentrale des AN müssen in der Lage sein, die Kommunikation in deutscher oder englischer Sprache problemlos abzuwickeln.

[bookmark: _Toc466627101][bookmark: _Toc242184872]Service-Zentrale (SZ) des BR
Der BR betreibt eine Service Zentrale (SZ) an 24 Stunden / 7 Tage pro Woche.
Störungen und andere betrieblich wichtige Mitteilungen des AN müssen der SZ des BR unmittelbar mitgeteilt werden.
Die SZ kann per Telefon oder E-Mail erreicht werden.
Die SZ des BR ist - nach erfolgter Abnahme und Übergabe der Leitungsverbindungen an den BR - der Single-Point-Of-Contact (SPOC) für alle betrieblichen und technischen Belange.
Die SZ ist rund um die Uhr per Telefon erreichbar.
Kontakt:
Tel. +49 89 5900 88888
Email: szw@br.de

[bookmark: _Toc466627103][bookmark: _Toc242184873]Reaktionszeit:
Die Reaktionszeit wird als die Zeit festgelegt, die zwischen dem Zeitpunkt der Störungsmeldung durch den BR und der ersten Kontaktaufnahme des Carriers mit dem SZ des BR in Bezug auf den Störungsstatus liegt. Die gewünschte Reaktionszeit darf höchstens 30 Minuten (sieben Tage die Woche und 365 Tage im Jahr) betragen.
[bookmark: _Toc242184874]Wiederherstellungszeit (Entstörzeit)
Die Wiederherstellungszeit wird als die Zeit festgelegt, die zwischen dem Zeitpunkt, zu dem die Störung gemeldet, und dem Zeitpunkt liegt, an dem die Leistung wieder auf dem vereinbarten Service-Niveau verfügbar ist und der SZ des BR die Wiederherstellung der Leistung mitgeteilt wurde. 
Die Wiederherstellungszeit darf für normale Störungen höchstens 12 Stunden (gültig für alle Tage des Jahres) betragen. Sind Grabarbeiten erforderlich verlängert sich die Wiederherstellungszeit auf max. 24h. 

[bookmark: _Toc466627104][bookmark: _Toc242184875]Ersatzschaltungen des Netzbetreibers
Zur Aufrechterhaltung der vereinbarten Leistung kann bei einer Unterbrechung oder Störung einer Strecke temporär eine alternative Streckenführung eingerichtet werden. 
Leitungslänge und Dämpfung der alternativen Strecke dürfen max. 5% von der Regelstrecke abweichen. Die Änderung der Leitungsführung ist dem BR mitzuteilen. 
Im Falle einer geplanten Änderung des physischen Übertragungsweges durch den AN muss der BR mindestens 5 Werktage vorher darüber in Kenntnis gesetzt werden. Bei unvorhersehbaren Änderungen muss die Meldung des AN an den BR innerhalb von 30 Minuten nach Bekanntwerden der Änderung bzw. des Änderungsgrundes erfolgen.

[bookmark: _Toc466627106][bookmark: _Toc242184876]Kommunikation während einer Störung
Während der AN eine Störung beseitigt, wird die SZ des BR - nach dem gem. Punkt 2.5.5 geforderten Erstkontakt - mindestens alle 2 Stunden diesbezüglich informiert. Für den Fall, dass zwischenzeitlich weitere Informationen verfügbar sind, wird die SZ schnellstmöglich hiervon in Kenntnis gesetzt. 

[bookmark: _Toc466627108][bookmark: _Toc242184877]Protokollierung seitens des BR
Auf Seiten des BR wird der Betriebszustand der Leitung/en kontrolliert und protokolliert. Zur Berechnung eventueller Pönalen ist im Zweifelsfall die Aufzeichnung des BR maßgebend.
[bookmark: _Toc251331072]
[bookmark: _Toc466627109][bookmark: _Toc242184878]Supportorganisation
Im Angebot hat der Bieter zu beschreiben, wie im Problemfall der Kundensupport realisiert wird.
Wird eine Störung nicht innerhalb der zugesagten Entstörzeit behoben, hat der AG die Möglichkeit der Eskalation. Diese Verfahrensweise ist im Angebot zu beschreiben.

[bookmark: _Toc466627110][bookmark: _Toc242184879]Abnahme
[bookmark: _Toc466627111][bookmark: _Toc242184880]Bereitstellungsanzeige
Die Verfügbarkeit der Leitung ist mit einer Bereitstellungsanzeige anzuzeigen. 
Der Zeitpunkt der Bereitstellung muss dem BR mindestens 10 Tage im Voraus mitgeteilt werden. 
[bookmark: _Toc466627112][bookmark: _Toc242184881]Testbetrieb
Vor Abnahme / Inbetriebnahme ist eine 2-wöchige Testphase vorgesehen. Diese beginnt mit der Bereitstellungsanzeige und endet mit den Abnahmemessungen einer jeweiligen Studioanbindung.
Die Abnahme kann frühestens nach Ablauf der 2-wöchiger Testphase erfolgen. 
[bookmark: _Toc466627113][bookmark: _Toc242184882]Abnahmemessung
Folgende Messungen sind für die Wellenlängen 1310nm und 1550nm durchzuführen und zu protokollieren:
· OTDR-Messung (Optical Time Domain Reflectometer) 
Richtlinien für Glasfaser-OTDR-Messungen (nach DIN EN 50173 / ISO/IEC 11801) erfordern den Einsatz von Vor- und Nachlauffasern, eine bidirektionale Messung sowie eine vollständige Dokumentation aller Einzeldämpfungen. Sie prüfen die Faserintegrität, Spleiße und Steckverbinder durch Rückstreuung. 

Technische Grundlagen & Vorbereitung
· Vor- und Nachlauffasern (Launch/Receive Fiber): Mindestens 1km (Singlemode) bzw. Messung an den Anfangs- und End-Steckern erfassen; verhindert die Übersteuerung des OTDR-Empfängers. 

· Wellenlängenwahl: Singlemode-Fasern (SM) bei 1310 nm und 1550 nm messen.

· Reichweite & Impulsbreite: Messbereich (Reichweite) auf ca. das 1,5- bis 2-fache der echten Streckenlänge einstellen; kurze Impulsbreiten für hohe Auflösung bei kurzen Strecken, lange Impulse für weite Distanzen. 

Messablauf und Richtlinien-Vorgaben
· Bidirektionale Messung: Jede Faser von beiden Seiten (A→B und B→A) messen, um Spleißfehler durch unterschiedliche Modenfelddurchmesser zu mitteln. 

· Grenzwerte einhalten: Spleißverluste dürfen typischerweise ≤ 0,1 dB und Steckerverluste ≤ 0,5 dB betragen (abhängig vom Projekt-Dämpfungsbudget). 

· Dokumentation: Jedes Protokoll muss als PDF mit eindeutiger Faser- und Kabel-ID zur Abnahme vorgelegt werden. 

· Dämpfungsmessung (beidseitig)
· Rückflussdämpfung (beidseitig)

[bookmark: _Toc466627116][bookmark: _Toc242184883]Dokumentation
Der AN ist zur Dokumentation des Gesamtsystems verpflichtet. Die Dokumentation muss den technischen Aufbau und die technischen Abläufe des Gesamtsystems umfassend beschreiben.
Die Dokumentation muss ausnahmslos in deutscher Sprache verfasst sein und in elektronischer Form (Datei/en im PDF-Format) per Email oder Datenträger (USB-Stick) erfolgen.
Hierbei sind die folgenden Zuordnungen zu berücksichtigen:
· System-/Netzaufbau logisch (Zeichnung und Tabellenform)
· System-/Netzaufbau physikalisch inkl. Systemverbindungen
· Anlagen sowie Abnahmebelege
Diese Leistung ist im Angebotspreis enthalten.
Die kompletten Dokumentationen sind spätestens zu Beginn der Standortabnahme bereitzustellen. Dokumente, die erst während der Abnahme entstehen, wie Protokolle, Messungen etc. können nachgereicht werden.

[bookmark: _Toc242184884]Anlagen

Anlage 8 - Preisblatt   
Anlage 12 - Service Level Agreement 
Anlage 13 – Fernsehsystemtechnik-Messtechnik
[bookmark: _Toc53817964]Vertragsunterlagen	Seite 14 von 14
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